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Bild Nr. 

18/-

18/ 4 

18/ 5 
18/ 6 
18/10 
18/13 

18/18 

18/19. 
18/23 

KURBELWELLE, KOLBEN 

Kurbelwelle kompi., ohne Lager, gebraucht 
Reglna u. Reglna 1 
Reglna 400 
Kurbelachae rechts 
Reglna geschraubte Welle 
Reglna 03 u. 04, geprepte Welle 
Kurbelscheibe rechts / links 
Pleueluu, repariert mit DOrrkopp Nadelkranl, 
Schmierung verbessert 
Kurbelachse links, Reglna, Cor volIrolliges Lager 
KurbelwellenstumpC links, Reglna 
25 mm (or Norm·Nedeliager 
ohne Bild: Nadellager fOr 25 mm KW-$tump( 
ohne Bild: Simmering (ar KW-Stumpf 
Motorkettenrad 3/8 24 Zahne 
Reglna u. Reglna I 
Reglna 03 u. Reglna 400 
Sechskantmutter ' rOr Motorkettenrad 
Mahle-Kolben,Reglna Sport, erhöhte Verdichtung, 
gewölbter Boden mit Ventlltaschen mit Kompen-

72,0 73,0 mm 

REGINA RESIDENT IMPERATOR 
/ lf~!t~,'.l t · A91!.1O UHI f,JG IJI!rlrx'~JtOflm)n 

MotOI(lrllflv,'>Iöll ' f1(1st' I,,'nholl . lC/l<!r" ,!. 

gun{1 1<l1,I!>C.hkurlJl:l .... otlon · ConSj)IIIr;! , 

!.CIVIC:IJ . GChl;luChlmaschl f\Cn • NCUBS 
W()lksla IHianu lJuch ' A1u sC hVNI flunltU!! . 

11 laoe' Sl llIBPallllu'on 

,...,TECHNIK 
~ ,.,.., ,.,.., ~ ,.... 

mm 

DM 150,-­
DM 190, --

DM 80, -­
DM 72,-­
DM 60,--

DM 198,-­
DM 160,--

DM 160,-­
DM 31,-­
DM 9,80 

DM 48, - ­
DM 58,-­
DM 6, --

DM 166,-­
DM 138,--

DM 132,-­
DM 22,50 



LIEBE HOREXIANER I 
Das diesmalige Vorwort batrifft Rally'.,Vataranan­
veranstaltungan und Ausfahrtan.Ich bin dar Mainung, 
und ich glaube dia tailt Ihr alla,dass a~ am 
sC~loensten ist wenn ~iele unbekannte,seltene und 
aaltara Motorraadar dia Vatarananvaranstaltungen 
basuchen.Man iat Ja achon fast in der Untarzahl mit 
.einem Vateran,gegen all die Japanischen Motorraeder. 
Einan Ansporn gab fuer mich die Ausfahrt dar 
Vetarananfraunda- Dreiaich.Dia gut gaplante und aus­
gefuehrta Ausfahrt, war nur mit zwai naueren Motor­
raedarn besetzt.Zu alledem hielt sich sogar das 
Verhaeltniss zwischen Vor- und Nachkriegsmotor­
raedern die Waage.Dia diesmalige Baujahrbegrenzung 
von 1960 wird sogar,bei der naachsten Ausfahrt auf 
1940 harunter g •• etzt. 
Es war einfach eine Freude die Vorkriegsmotorraeder 
so dahin blubb~rn zu sehen. 
Also,Veterananbesitzer,dies ist ein Aufruf eure 
Motorraeder aus dan Garagen zu holen,und somit 
der Oeffentlichkeit und uns selbst eine Freunde 
zu ber'E'it.E?o. 

Karlheinz Bitsch 
Kelterweg 8 
6803 Neckarhausen 
06203/16462 

Hier kommt die endgültige Lösung 
Ihrer Zyllnderkopf-Probleme hin­
sichtlich tlabgenagter" oder defekter 
Auspuffstutzenlbla Jmm unter Orgi­
naldurchmeaser wird eine Alu-BUchee 
aufgepresat;bei mehr als }mm unter 
Orginaldurchmesser oder Bruch wird 
ein Alu-Gewindeetutzen eingesetzt. 
','Jei terhin bieten ',v l.r Ihnen die Ver­
legung der Orginal-MotorentlUftung 
in den Ventildeckel mit Schlauch­
anschluß G. 
Andere Spezialreperaturen und An­
fertigungen auf Anfrage. 

(HOREX) . 
3 

Euer Constantin Klinger 

. "Jede Nach t träumt er 'Ion ihr, wenn 

ich nur wüßte, wer dieses Frauenzim­

mer ist." 



INHALT 
S~ite 5 ••• H~rmann R~~b ist tot! 
Seit~ 7 ..• Umruestung von Kolben­
pumpe auf Zahnradpump~. 
SeiteI2 ••• 12 Tage-Buch einer 
R~gina-Tour. 
SeiteI5 ••• Come Tagether 
S.it~17 ••• Unt.r uns im Hor~x­
club 
Seite18 ••. Nachtrag z um H~ft 1/90 
I'Masse die ~an kennen sollteil 
Seite 19 Beurt~ilung des ~l~k­
tronisch~n Reglers der Firma 
Laub~sh~imer·. 

S~ite 20 Anzeigen 

IMPRUSUM 1I0REX - BOTE 

l 

Postadresse Conslantin Klinger 
Rollintstr. 51 

6000 Frankfun 1 
"'e'elon (069) 436859 

Reciak ti on Constan tin KlinGer 

Eankverbindune Frankfurter Sparkasse 
Kto.318039)0) BLZ.500 502 01 

Alle Artikel werden ohne Gewähr vertiffentl1cht. 
Z:i ne redal:tionelle Bearbe1 tune der einee­
sandten Be1trg ee ble1tt voruehulten. 

Die Bestellung des Horex-:9oten 
geht an die Pootadresse,unter 
Aneabe der StUcl:zahl t der 
Lieferanschrift und der beibe­
fUgten Zahlune oder ZahlunEB­
beleg. Die Zahlung erfolgt bei 
kleineren Betrösen(bis 4,-) in 
Briefmarken(50er),8onat mit 
Verrechnun,ascheck oder 
ml ttele Cberwe1 Bung auf unsere 
Bankverblnjunc. 

HOREX-NEUTEILE 
z.B. lIMA-Deckel, Kapselrohr, 
Tachoscheiben, Ölltg., Tele - Ver­
schlei8teile und vieles mehr. 

KLAUS FORSTER 
A. d.Stadtwiesen 37 

6140 Bensheim 2 
Tel. 06251-73223 ab 19 Uhr 

Der Hedak"tionsschluß für Heft 4/90,dies' er­
scheint Mitte Oktober,ist der 1.0ktober 1990. 



,--------------
Am 30.Mai 1990 ist der 89ja~hri9& Hermann Reeb,einer der groessten Motorrad­
Konstrukteure dieser Welt, gestorben. 
Der Vater der Regina wird nicht mehr,wie frueher &0 oft, dass Gespraech mit uns 
HoreH-Freunden fuehren.Wir alle kannten Ihn,wie er bei seinen Besuchen der 
grossen HoreH-Tetfen un50re Restaurationsleistungen wuerdigte. 
Hermann Reeb,am 09.10.1901 in Rotheim bei Friedberg geboren,entstammte einer 
baeurlichen Handwerkstamilie.Oer Bildungsweg des jungen Hermann schien varge­
zeichnet,van der Volksschule,ueber die Lehre zum Berufsleben. 
Die Lehrzeit waren die Kriegsjahre,Hunger herrschte ueberall.Daraus resultierten 
denkbar schlechte Perspektiven.Hermann lernte Schlosser in einer baeuerlichen 
SchloSßerei und Schmiede,halb Knecht und halb Lehrbub.Doch die materielle Spar­
samkeit so wie die physiologische Haerte dieser Ausbildung wird positiv praegend 
sein. Der Gesellenbrief wird mit Auszeichnung bestanden.Eine erste Stellung wird 
unter anderem bei AdlerCspaeter teruehmte u. bekannte Frankfurter Motorrad - Fabrik) 
in Frankfurt gefunden. Doch das Ziel ist das Polytechnikum in FriedbergCIngenieur­
Schul~).Nach d~m ~rsten Sem~st~r wird Hermann klar,dass fuer den Abschluss die 
Mittl~r& Reife notwendig ist. Dies bedeutet weitere finanzielle Belastung~n d~r 
Familie.Mit einem einjaehrig~n Besuch ein~r Frankfurter Privat~chule wird auch 
diese- Huerde genommen. Das Studium in Friedberg kann aufgenomlTlen werde-n. 
Hermann,der Student mit der praktischen Erfahrung,setzt neue Ideen um und wird so 
zu einem der ersten Radiobauer und Rundfunkhoerer des Funkhauses Frankfurt.Die 
Studienzeit geht zu Ende und die Diplomarbeit,ein 2Takt Stationaermotor,wird 
ausgefuehrt.Die Erste einer langen Reihe von hervorragenden Reeb Konstruktionen. 
Nun geht der jungingenieur,mit dem Schlossergesellenbrief in der Tasche,auf 
Stellungssuche.Die Motorenfabrik Oberursel,hier hatte der Gnom,unser Fahrrad­
hilfsmotor das Licht der Welt erblickt,hatte sich gerade mit der Motorenfabrik 
in Koelen Deutz zusammengeschlossen,da die Geschaefte schlecht gingen.So war hier 
I:eine Anstellung zu finden. Doch der zweite Anlauf,diesmal bei der jungen,kleinen 
und wachsenden Firma ist erfolgreich.Horex und Reet,die Mischung fuer eine gros se 
Zul: unft. 
Noch haben Englaender das konstruktive Sagen bei Fritz Kleemann,doch das sollte 
sich bald aendern,nachdem Fritz Kleemann die Oualitaeten seines neueo 
~:or,tr·ul:t&ur· s bewusst wur·den.Seirle er·ste Arbeit war· rtoch zeichnerische Tae-tigkeit 
an der neuen Gabel.Doch eines der Probleme von Horex 10este er mit der Einfuehrun~ 
des abnehmbaren Zylind~rdeckels,denn hierdurch war die notwendige Leistungs­
steigerung der Seitenventiler,der Horex Motoren,moeglich.Die Versuche seiner eng­
lischen Vorgaenger die Brennraeume im Sackzylind~r vorteilhaft zu aendern,brachter 
nur Kosten da sich die Giesserei der Zylinder in Luettich/Belgien befand und s omil 
ent.spre-chende Spesen anfiehlen. 
Der erste Hoe-he-punkt im konstruktiven Lebe-n von Hermann Reeb,der 4 Zylinder Flug­
motor, wird geschaffen und fliegt. Doch die neue Steuerge-setzgebung laesst &s nicht 
laenger zu, dass man auf die Konstruktion ~ines eigenen neuen 20Qccm Motorrades 
verzichtet.Der Flugmotor muss weichen. Oie S2,eine moderne OHV- Maschine wird 
entwic~elt und gleich als 300ccm Version mit herausgebracht. Sie ist der Beginn 
einer Linie die bis zur Regina reicht. Die Seitenventiler mit je zwei Nocke~­
wellenzahnraedern und der Zahnrad~askade zum Magneten sind zu teuer. Es werden 
neue Motoren. entwickelt. 

1931 S2/95l:m/h/8,5PS/890 t - 4 Zylinder - Flugmotor 

Der naechste Hoehepunkt in Reebs kans~ruktiven Schatfen,der 2 Zylinder Parallel­
TWin,befindet sich in der· Einmannkonstruktion,nur unterstuetzt durch einen 
technischen Zeichner,in der Entwicklung .Weihnachen 1932 ißt es so weit.2 Zylinder 



1932 S8/145km/h/29,5PS/1570,- 1935 S64/130km/h/24PS/1275,-
ob~nli~g~nd~ Noc~enw~11e,3fach gelagerte Kurb~lwelle,9teuerkette und Troc~ensumpf­
sChmierung.Attribute,die i~ dieser Zus ammenste llung weltweit erstmalig ge~eigt 
wurden.Kur~ gesagt,di&se Entwic~lung war ihrer Zeit um ~ahre voraus. Doch die Zeit~n 
war~n schlecht,Mi lli onen von Ar " beit510s~n.Die Entstehungkostpn mu ssten gesenkt 
werden. Es musste vereinheitlicht werdenMWas lag na eher als fuer den Grundtrieb des / 
600ccm SV Motors einer. Zylir.der und Kopf, in Farn. eirl~S Spor-t.motors ;:u ent.w&rf&n. 
So wurde d~r vierventilige 864 Motor konstruiert. 
Reeb konnte fuer die Ent.wicklung vo n haltbaren Ketten entscheidende Hilf~stell­
ungen an Ivis g~ben.Kett.en lo ~sten die Zahnrads teuer ung bei Horex T5/T6 Motor en ab. 

S6/130~m/h/25PS/1275,- 1934 S35/115km/h/14PS/965,-

Die schoensten Horex - Motoren werden ge5 chaff~n,S5 und 96.9ie lassen den Schm~r;: 
ueber die v~rmisst~n 2 Zy li nder oder Vierventiler nicht ~u gross werden. 
Ino:wischen w~rpn auch dip Kleinen auf Kett.ensteuerung umgebaut..52 und 53 wurden 
langsam von der 535 verdraengt. Sc hon nach erscheinen des EIM Motores wurde aus 
der 535 ein sportlicher 250c(rn Motor,der F1M e ntw ickelt . Doch zuruec~ zum EIM, 
diese n~uzeitliche Bloc~~onstrul:tion wurde in einer aeusserst fruchtbaren 
Zusammenarb ~it zwischen Richard Kuechen fuer Victoria und Hermann Reeb fuer Horex 
geschaffen. Doch nicht mehr lang e durft ~ sic h Hermann mit Motoren oder 
Motorraedern befassen. Das Werl: war fuer die Teilproduktion von Munition aus­
&~koren.1946 begann man wiede~ mit der Kostruktion von Motoren fuer die Land­
wirtschaft und das BaugewerbQ.ln Anlehnung an die letzten T5/T6 oder auch an den 
E1M wurden SV Motoren,in einem Fall sogar als Diesel,geschaffen_ 
Doch schon bald du~fte man wieder Motorr ae der bauen,zuer ,t noch die SB 35 . Aber 
die Konstruktion war mit der Reglns beschaeftigt und der Konstr uktionschef, 
Hermann Reeb,voll dabeLDie neuen Federelemente,&owie das Mat&rial Aluminiulfl 
sind di~ High Lights di~ser Kon~truktion.Oie Regina geht einen ueberaus erfolg­
reichen Weg ueber Sport bis ;:ur 400er.Eine Abdeckung des Ma~ktsegments ueber der 
Regioa war die naechste Aufgabe.Horex wollte hier den Imperator plazieren . 
Herrnan n Reeb ~onstruierte ihn.ln Anl~hnung an vergange S6/Se Zeiten entstand ein 
toller Prototyp. In Produktion kam er nicht,denn Regina belegt.e alle Kapazitaeten. 
Doch der Zenit der deutschen Nachkriegsmotorraederproduktion WBr errQicht,und neue 
Konstruktionen waren nicht gefragt..Eine ganze Reihe von Kinderfahrraedern wurde 
gezeichn~t und produziert.Das Klima zur Geschaeftsfuehrung wurde schlechter. 
Hermann Reeb zog die Kosequenzen und begann noch .inmal neu a uf den Sektor des 
Anlagenbaus. _ 
Lurgi,di e bekannt~ Fran~furter Firma,bot Ihm nac h einer kurzen Zeit der Selb,­
staenaigl:eit das " neue Betaetigungsteld.Aüf " diesen Feld blieb er w~it ueb er die 
Altersgrenze von 6~,bis zum 70 Lebensjahr taetig.Ooch auch jetzt goennte si~h 
Hermann Reeb noch ~eine Ruhe.Er uebernahm die Kunstschmiedeklasse der Bad 
Homburger Gewerbeschule.Ein Leben voller Schaffenskraft und kuenstlerischer 
Gestalt.ungsfaehigkelt.Hermann Reeb lebt in seinen Konstruktionen fort. 
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UmrUatung von Kolbenölpumpe ("kleine ölpumpe") auf Zohnradölpumpe 

("große Blpumpe) 

Außer dem Einbau der Zahnradtslpumpe WSd
4t

der daml t .n<?twen~~gen Ve~e~-_ 

dung des AntrieO sra:.Jc,J ;ni t Links ~{chnecke , si nd em :,Iotor.;;:ehäu se noch f01 -

~ende Veränderung vorzunehmen . .Jie se m'..issen deshalb geschehen ,da di e 

Zahnradölpumpe eine höhere l~örderleistung ha t , und f olglich-ohne d.ie 

Verä nderung-der Ölspiegel im Kurbelhaus zu stark ans tei gen wUrde. 

Wichtig : Bei Verwendung der Zahnradpumpe unbedingt die Gleit-Gummid1ch-
tung zwischen öldUse des Steuergehäusedeckels und der hohlge­
bohrten Kurbelachse einbauen. (Sonst öldruckverlustl)//**S1ebe 
*Siehe Anm. auf Blatt 28 Anm. 

1) Rechte Gehäusehälfte im Steuergehäuse: BOHRUNG 

~------~~ _________ Steuergehäu.e schem.(Blick in das offene 
·Steuergehäu.fj 

t-----\:~~::t=:-__ ----NW-BUchse 

Bohrung li! 10 mm 

Hauptlager-Sitz 

Die Bohrung 1st so zu plaz ieren,so daß ihr unterer Rand ungefähr aut 
die Horizontalebene des M1ttenkreuzes durch den rechten KW-Lagers1tl 
kommt. 
Die Bohrstelle in der Vertikalen mit dem Hauptlagersitz, der Steuer­
gehäusewand und vorhandenen Gußstegen vermitteln. 
Dur oh diese Bohrung sol l vermieden werden das der Oelspiegel im 
Steuergehäuse zu sehr ans teigt. 

2) Linke Gehäusehälfte i m ölsumpf: AUSBRUCH 

\\ ___ --------Linker Hauptlagersitz 
f1~r-__ --~~ __ -------Kurbelhaus (schematisch) 

---I-+-"' --=::=U~:::...----- Schlitz (original vorhanden) 
Linker öl sumpf teil 
mit 

Sumpfgrund (schraffiert) 

7 



Der Ausbruch in der linken Gehäusehältte erstreckt sich auf die Länge a 
und bis zum Sumpfgrund in die Tiefe. 
Durch diese Materialaussparung wo Gehäuse kann mehr Öl in den Sumpf ge­
langen und abgepumpt werden, da wir ja nun eine le18tun~8!ählgere Öl­
pumpe haben. 

Diese UmrUstung ist bei allen Motoren möglich. Für E1-M - Motoren mit 
Steuerkette (SB 35 I Regina) gab es sogar eigens dafür ein Kettensteuer. 
rad mit L1nksschnecke. - War jedoch recht Belten. 
Es kann jedoch-.besonders mit den Gehäusen alter AusfUhrung - vereinzelt 
Schwierigkeiten geben, so daß die "große Ölpumpe" eingepaOt werden muß. 

Des heißt, daß der Steuergehäusedeckel mit der aufgeschraubten Zabnrad­
tllpumpe sich nicht einwandfrei aut das Steuergehäuse aufsetzen läßt und 
klemmt. 
Der Grund hierfür ist ein Kanten der (nun recht großen) Zahnradölpumpe 
1m Steuergehäuse innen. 
Das wird folgendermaßen behoben; 

• • 

. ~. 
:~ ........ . 

~ 

Kapselrohr 

Steuergehäuse(deckel) mit aufgeschrau~ 
ter Ölpumpe • 
(Sicht von außen auf den Steuergehäuse 
deckel: Pumpe wäre also nur 1m "Rtsntg 
bild" sichtbar). en· 

Nun auf der linken markierten Seite der Ölpump~ die abstehenden Sebraut 
köpfe mit einer Feile leicht anschrägen/verflachen, Das kann schon ge~ · 
nUgen, daß der Deckel nicht mehr klemmt bzw. kantet. 
Sollte das noch nicht ausreichend sein, kann auf der Gegense ite sm Steu 

e,.­
gehäuse innen vorsichtig Material abgeschabt werden; solange bis der 
Deckel mit der Pumpe einwandfrei sitzt. Durch einen probehalber aufge­
setzten Steuergehäusedeckel hinterläßt die ölpumpe Spuren,die anzeigen, 

wieviel noch zu schaben ist. 

**Anm.: Erwähnte Gleitringdichtung im ET-Katalog nicbtaufgefUhrt! 
Material: Ölfester Gummi (Buna) -- 2,5 mm stark. 
Außen ~ c8.13 mm ; Innen ~ durch öldUse d. Steuergehäusedeckel~ 
vorgegeben, da sie dort aufgesteckt wird. 

Gleitringdicht. M 1 :1 Außen ~ 13 mm 

8 



Uberaicht hinsichtlich der verwendeten ölpumpen-Antrlebsräder (Schneokenräder) 
ßOW!6 ihrer Ersatr.teilnummern(nach Er,satztel1katBlog). 

KolbentHpumpc 

I 
URechte-Schnecke" . 

NOCkenwelle~NOCkenwelle 
Steuerkette an­
getrieben. 

I 
Ersatzteil-Nr. 
des verwendeten 
AntriebsrRdes: 

TMB9 

Uber 
Bchriigverzahnte 
StirnrUder ange­
trieben. 

I 
Ersatzteil-Nr. 
des verwendeten 
Antriebsrades.r 

TMB 9 - a 

Zahnrad6lpumpe 

I . 
.L7·-SC~ 

·"w .... ".· "UT'~' 

Ohne Eraetzteil- Nr. Er.etzteil-Nr. 
(War .ehr .elten) des verwendeten 

Antrieb.rede., 
03 13 21 00 

Neue Ersatzteil-Nr. 
01 13 21 01 

------01.) YAMAHA - PABST 
AtoU-NachgußteUe von SIEGIIUND-PABST 

Reibungsdämpferknöpfe Reginaart, Resldentart mlt kl . Horexzeichen, 
+Resldentart mit großem Horexzeichen wie Reginahandgrfff kombiniert. 
Tankemblem aUEl einem Guß,Pahrertußrasten Reoi/lmp.,Hauptständer Regina/ 
Resl/Imp.,Alu-Zwlechenring Imp.rUr Honda 12 Volt-Llma Umbau, Nockenoel= 
wannen fUr Resl-Nochenwellenrettung,Werkzeugkasten Resl 11nks,Handgri ff 
Reel-SltzbBnk/Reglna Kotfl.,KettenkastenhBlbmonde Resi/1mp.,Se1tens ttinder 
arme ~esl/Tmp.Ver8tärkte Ventl1deokel Imp.auch mit eingebauter Motorent = 
lUftung.Gepäckträger tUr Stelb 8250, andere Alunachgußte11e auf Anfrage+ 
Naohbau v. ilnzelstUoken mtlgllch, Auspuffzwrbhendänpfer V2A f.Resl/Imp~. 
Nockenwellen 1nstandsetzung Resl/Imp. auf Anfrage. 
Ver.kBuf-TaUBoh-Ankauf von anderen 
reUell mögliCh I 

DIE AKIUEÜE ZEITSCHRIFT FUR HOREX-FREUNDE 

UND ALLE, DIE ES WERDEN WOLLEN 

9 



Dle FUNKTIONSUBERPRUFUNG der ZAHNRADÖLPUMPE 

Zahnradölpumpe (schem. Darst.) mlt Blick Bld dle Anachlußselte 

A B 

Linke P.-Seite Rechte P.-Selte 

1.,.~~~~~~~~~~1J~-------- ÖlpumpengehäuBe 

a A AntrlebBscbnecke 
~ ________________ mlt .angezelgter 

Drehrlchtung 

A 

B 

Eingänge (Saugseite) 

Ausgänge (Druckseite) 

Rechte P.-Seite : 

(PFEIL) 

* Sitz des Kugelventiles 

Beschickt man den rechten Eingang mit Öl und dreht die Antriebsschnek­
ke in Drehrichtung, 50 saugt die Pumpe dort das Öl an, was sle am ge-
genUberliegenden Ausgang wieder ausstößt. 

ÖLFLUß "t 
Linke P.-Seite 

Beschickt man nun den oberen linken Eingang mit Öl und dreht "in DTeh­
richtung, 50 wird alsbald aus dem unteren linken Ausgang (Sitz des 
Kugelventiles) öl gefördert werden, I 

ÖLFLUß - 'f 
Jetzt Achtung' ÄNDERUNG der DREHRICHTUNG ,--- Es darf sich auf der 
linken P.-Seite keine Änderung der Förd}.(richtung einstellen!l! 

FALSCHER Ölfluß " I 
D.h.: Öl, welches sich im Ausgang mit de~ Kugelventil befindet, muß 
"stillstehen" Wld dar! nicht etwa in die Pumpe zurUckgeaogen werden. 

I st dies der Fall, ist das Kugelventil de!ek~und somit der Ölkreisla 
gestört , was zu Motorachäden fUhren kann. Uf 

-



,I 
I 

1..-1""">-----=-.'",,, Bit art«enlster 
DNckr1c htunS 

{::;t2,------ Kua:el 

~ .. "Korrekte Druckrlchtung" 

<f - - - .. "Defekte Stlugr1c htunS· 

Ausbau - Reparatur -

FUnktion des Kugelventiles 

Zuerst den Gummidichtring, falls er noch in der Ausgangs bohrung sitit 
mit Schraubendreher vorsichtig herausheben. Es kommt eine kopflose 
Hohlschraube, deren oberer Rand mit zwei Schraubendrehernuten ver­
sehen ist, zum Vorschein. Diese Schraube ist in das Pumpengehäuse ejl1' 
geschraubt und drUckt Uber eine Feder die Ventllkugel dichtend auf ih· 
ren Sitz. 
Folge: Der ölstrom kann nur in einer Richtung("Korrekte Druckrich­
tung"> das Ventil passieren, die Gegenrichtung("Defekte Saugrichtunv­
muß das Ventil sperren. 
Funktioniert das nicht mehr, ist die Kugel in die Feder gewandert uM 
wird nicht mehr dichtend auf ihren Sitz gedrUckt. 
Das erkennt man sofort, wenn sich die Kugel unmittelbar unter der 
Hohlschraube befindet: Sie hat bereits die gesamte Fed9r durchwanderl 
Es genUgt auch schon, wenn sie nur wenige Millimeter -nicht sofort 
von außen sichtbar- eingewandert ist, um das Ventil nicht mehr funk· 

tionierel1 zu l assen. , 
Abhilfe. Die Hohlschraube wird ausgeschraubt und Feder nebst Kugel a~ 

dem Kanal genommen. Die eingewanderte Kugel vorsichtig aus der fein­
drahtigen Feder entnehmen. 
Nun die Feder an dem Ende, mit dem sie auf der Kugel sitzt, vorsichtll 
mit einer teinen Zange etwas zusammendrUcken, 80 daß ein erneutes Ein­
wandern der Kugel verunmöglicht wird. 
So bleibt die Kugel unten, und wird nun wieder tunktiohsgerecht dich­
tend,auf Ihren Sitz gedrUckt. 
Beim Zusammenbau 1st zu beaChten, daß die Hohlschraube so weit einge­
schraubt wird, so daß ihr oberer Rand (Nuten) mit dem Pumpengehäuse 
bUndig abschließt und der Dichtgummi plan aufsitzen kann. 
Somit ist die volle Funktionsfähigkeit der Ölpumpe wieder hergestellt 

........ 
Curt und Chri s tian 



12 Tage-Buch einer Regina-ToureFortsetzung) 

Dienstag, 19. Juli 

Einkaufen im Supermarkt steht auf dem Programm, denn morgen . ist 
Aufbruch. Danach, noch einmal ausgiebig im Heer schwimmen und 
den Körper in der Sonne bräunen lassen, Abends, noch einen letz­
ten Spaziergang auf die Höhe über den Campingplatz. Lasse zum 
Abschied von hier oben noch einmal meine Blicke weit über das 
Meer streifen, ein letzter Sonnenuntergang an der Küste von 
Marseille; mir gefällt dieses StUck Frankreich und ich werde 
wiederkommen. 

Mittwoch, 20. Juli 

Geplant ist, die Küste entlangzufahren bis nach St. Trapez. 
Fahre erst gegen nelln Uhr 108. Lasseemir Zeit. Erste Station 
8011 die Hafenstadt Toulon sein. Halte mich dort aber nicht lan­
ge auf, es zieht mich weiter. Le Lavandou ist die nächste Station 
und von dort geht es die Klistenstraße weiter bis zur Wegekreu­
zung dort, wo es hinuntergeht nach St. Tropez. Es ist Hochsommer 
und alles von Touristen Uberlagert. So schön wie es hier sein 
mag, die vielen Autos passen mir nicht und hinterlassen einen 
bestialischen Gestank und die meisten ihrer Fahrer haben es so 
eilig, als wäre morgen das Leben schon vorbei. Nach St. Tropez 
hinunter ist die Straße dicht. Auto hinter Auto staut sich. Ein 
Gedrängel wie auf einem Hummelplatz. Jeder möchte noch ein Los. 
Der Ausverkauf ist voll im Gange. Wie kann man solch einen Quatsch 
noch Urlaub und Erholung nennen und ich beschließe zunächst an der 
KOste entlang weiterzufahren. Ilabe meine Not, um bei der "rasen_ 
den Verkehrsdichte" jenes Tages die Kreuzung zu queren. Das in 
Frankreich vermutlich auch die Ferien begonnen h aben mußten, auf 
den weisen Gedanken kam ich nicht. Schließlich bin ich weg und 
fahre dennoch nur ein kurzes StUck und halte erneut am Heer. 
Warum, weis ich selbst nicht. Hundert ~[eter weiter stehen zwei 
junge Leute mit ihrer Goldwing und österreichischem Kennzeichen. 
Nach einer Weile kommt einer der bei.den zu mir herUber, ob ich 
eine neuere Straßenkarte htltte und lch bejahe. Sie hätten schon 
die ganze Zeit Uberlegt , ob sie mich ansprechen sollten und was 
ich wohl vorhätte, da ich hier so uIlschlUssig stehen wUrde. 
"~Iir paßt hier dieser Übertriebene :Iummel nicht!" - "Uns geht 
es genauso", bekomme ich nun zu hören. I :fo ich denn herkäme I . -

"~Iarseille". "\~ir wollen weiter hinein ins Land, in die Provence, 
aber auf unserer alten Karte ist das noch nicht drauf was wir su­
chen! tt Ich werde neugierig und gehe mit hinüber zu ihrer ~lflschinC'. 

"ir machen uns bekannt. Es sind zwei SchauspielschUler aus Salz­
burg. Auf meiner Karte finden sie was sie suchen: . Den Stausee 
der Verdun bei St. Croix. Darauf wäre ich selbst garnicht gekom­
men, eine knorke Idee. Wir beschließen gemeinsam dort hinzufahren. 
Ab geht die Postl Horex und Bonda mit dreimal soviel Hubraum. 
Als die Abenddämmerung beginnt treffen wir in St. Croix ein und 
fahren hinunter an den Stausee. 
Dieses Fleckchen auf der Landkarte sollte sich in natura als ein 
Paradies erweisen. Leider sind meine freien Tage begrenzt. 
Hier ist noch fast alles erlaubt. Zelten )(osten los direkt sm 
Wasser, noch ist am See nichts vermarktet. Gesellschaft h aben 
wir auch genug, Niederländer, Engländer, Franzosen, keine Nation 
die nicht vertreten ist. Und, eine solche Disziplin auf einem 
freien Gelände , kannte ich bislang von keinem deutschen Zeltplatz . 
Eine Sege l schule gibt es und Boote leihen kann man allch. 
Unsere Zelte sind schnell errichtet lind dann hinein ins Wasser. 
Eine Wohltat nach der Fahrt. Wie schön es hier ist, zeigt sich 
erst am nächsten Horgen im Licht des neuen Tages. 
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Donnerstag, 2 1. Juli 

Der Tag b eginnt noch vor de m Frühstüc k mit einem a usgiebigen Ball 
im Sec. Das Wasser ist krista l klar- und wunderbar warm . Danach 
mache ich einen Ausflug nach Diez zum Einkaufen. Ein kleines Pro­
vinzstädchen mit viel alter Bau 8u pstan z , so wie es i n der gAIlZfHl 
Gegend a nzutreffen ist. S t el le a l so Regin a ab und wandere durch 
die Stadt zu Fuß. Es i st r-Iarkttng und die a us der Umge bung- und 
dem Rhonetal herangeschafften FrUchte verfUhren zum Kauf. ~ine 

solche Qualit ä t habe ich bisher nirgends «esehen. Was n och z u be ­
merken is t, die ganz e Region ist von ausgedehnten Lave ndelfeldern 
durchzogen. Al l es ist in dies en {luft geh üllt , fährt man libor Land. 

Der Nachmittag dient einer Kletterpartie a uf einen Derg im Ilin­
te r grund unsorer Lagerstätte. Ziemli ch steil - \lnrt we r ist wohl 
zuerst oben, Austria oder Germany - wird nic h t verraten; die bei­
den Österr e icher sind ßergsteiger . Jedenfalls wunderbare Aussicht. 
Danach, der See l ädt ei n zum SCh wimmen, wie soll es a u ch a nd ers 
sein . 
Hootsverleih, S urf- und Segelschule wird von einem Ehepaar betri e ­
ben. Die Frau spricht englisch, so ist wenigsten ~ die Verstä ndi­
g ung gewähr l eistet. Morgen we rd e ich mir ein Boot leihen . 
Ein Holländer, der h i er mit Familie und Wohnwagen seinen Urla u b 
verbringt, hat sich sei n e n eigenen klei n en Katamaran mitgebracht. 
Jedo c h bri n g t er es nur zu e iner unliebsame n Kentcrung und der 
S e gellehrer muO mit dem Motorboot ßerge h ilfe leisten . 

Freitag , 22 . Juli 

Leihe mir ein Dingi und bilde mir ei n es zu schaffen Uber den See 
zu rud ern. Verschätze mich nur gowaltig i n der Bn tfcrnun g . 
Justame nt a l s ich mit tfl n auf dem See bin braut sich im fernen Ge­
bi r ge ein Gewitter zudammen. Die Ausläufer des Sturmes ilberlagern 
die riesige Ilasse rfl äche und es baut sich ei ne (;ewaltige Welle 
au f, gegen die ich kaum noch ankommp. . Bs ist sehr schnell und 
plötZlic h geSChehen. Komme mir vor !;1e ein SchiffbrUc tl iger der ge ­
gen die See kämpft. Am fer nen Ufer ~rke nno ic h den Sege ll e hrer , 
wie er mich mit dem Fernglas beobachtet . Sich e r rechnet er damit , 
daß mich die l-jellen mit dem Dingi urnwerfen und er mi ch bergen muD . 
Sein ~ { otorboot 1st fÜr Notfälle immer einsatzbereit. {Jen Gefallen 
jedoc h t ue ich ihm nicht. 
" So gesc l\ lckt das Boot im richtigen Winke l zur Welle zu halten 
und es mit eigoner Kraft zuriickzubringe n". erklärt mir seine F'rall 
später , " hat bei p lötZli c h em Sturm noch kelne r geSChafft." 
Ich verrate ihr n icht , daO ich mit Aooten umgehen und segel n kann. 

Samstag , 2). Juli 

Die Urlaubst age nähern sich dem Ende . Aufbruch . 35529 km Tach08tnnd 
Absch ied von den Freund e n aus der Alpenrepublik . Sie wol l e n noch 
ein paar Tage b leibe n. 
Von St. Croix fahre ich zu nächst nach St . Hur-ic und dalill dem lo' luU 
Verd un entl a n g durch den Great Canyon bis nach Castellan e. 
Oie ge pl a nt e Route durch das wei to r e Gebirg e wird hier nbgebrochen. 
Viele Be l gier und Fra n zosen fahren au f den engen und kaum a bge­
sicherten Gebirgsst r aOo n wie dia Te ufe l und ic h habe keine Lust 
mit dem Motorrad in die Schluchten auf nimmer Wiedersehen abfre­
dränl;t zu werden . Auch muß ich nach Hause , die Fahrt wiirde länger 
dauorn a l s ge d ach t . So fa hre i c h weiter auf der N85 nach Ui~ne 
und dAnn r über nach Gab - Route Napoleon - nach Grelloble und wei ­
ter Hichtun g Ch amberry . Ei ni ge Kil ornetel' vor Ch amberry \~ird auf 
einem Ze l tpla tz neben der Chaussee Übernachtet. 
Kilometerstand: 15885 . Ent~egen der Ilinfahrt, werden jetzt keille 
Autobahnen benut zt . Die Gebühre n machen schon fa st den ganzeq 
Sprit fUr die RUckfahrt aus. Die Horex begnügt sich je nach 
S tre cke zwischen 1 t 5 - ~t5 ltr. " 8S8el\CO". 
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Sonntacr, 2 4. ,Juli 

Hin sehr früh \~ach und beginne auch sogleich alles zu stauen. 
Der trUbe Himlnel verspricht Ilichts Gutes. So wird aleich der 
Ostfrie s enl)elz angelegt. Uezahlt fllr die eine Nacht hatte ich 
bereits am Vorabend. So kann ich sofort starten. Auf dem Zelt­
platz ist noch alles ruhig. Kein Wunder, bis in die späte ~acht 
hatten so ein paar Blödmänner bei lallter Musik herumgegrölt und 
palavert. Jetzt bin ich dran. Gebe kräftig Gas lind tl.on n erp. vom 
Platz. 
Von Chamberry BUS nehme ich die National s traUe 52 1, dann die 504 
nach Bourg. von dort auf die N83 weiter bis nesancon. ~eiter X57 
_ Vesaul , Ep.inal bis Nancy. Fahre dann aber nicht den geraden 
Weg hinilber nach Netz, sondern hutze die N74 h iniiber nach Chateau­
Salins, dann erst die n 955 nach ~Ietz. !latte vor Hber SaF\rbrUcken 
zu fahren, überlege es mir anders. Genug der Kilometer. Definde 
mich in einem regelrechten neginarausch an dieseln Taff. Vie Kiste 
läuft und läuft - \"'ahnsinn. li'ahre von Hetz nach Thionville und 
dort auch sogleich auf den Campingplatz. 
Der Platz liegt einsam, ein paar verlas s ene Camps, niemand mehr 
an der Itezeption . Suche mir ein Plätzchen und richte mich ein f (ir 
dia Nacht. 
Auf )6479 km steht der 'racho. Also 59~ Kilometer an diesem Tage 
abr:espult und dns mit einem 25 Jahre altem Notorrad. Fiihle mich 
weder UbermäOig milde noch gestreßt. Es hut unheimlich Spaß ge­
macht, einfFlch einmal durchzuziehen und das wieder tiber die un­
terschiedlichsten S trecken. Natürlich habe ich 'auch einmal ange­
halten um zu schauen, zu essen oder gar um zu p ••• und zum nach­
tanken; !na ll sollte nie den Tank bis auf den letzten Tropfen leer­
fahren. 

~ ! onta g , 25 . Juli. 

Din schon zeitig auf. Habe ungestört durchgeschlafen. }o:;s ist so 
I{ogon sachs Uhr und ich packe nach r. inem kurzen Imbiß und dem auf 
fo:sbit rrelleizten Kaffee mein Zeug s Zil saffimen. Hit meiner Zeltein­
rollmethode (_reht das immer ruckizu r; :, i. Der Hj,mmel verspricht He g en 
und so kommt auch gleich der gelbe Pelz wieder zu seinen Ehren. 
Auf dem Platz riihrt sich noch nichts und an der Ilezeption auch 
nicht. Wo soll ich da jetzt ,neine Ze ltgebUhren e n trichten? Also 
richte ich eln Sto ßgebet zum Himmel, kannst du mir noch einmal 
verz e ih e n, erwecke Hegina erneut zum Leben und brause davon, 
diesmal ollne donnern und tHscn. 
Auf der ~5J rolle ich bis nach Sierck. Es sollen nun die restli ­
chen Francs umgesetzt werden. Auf dem ~larkt erstehe ich einen 
Ledergilrtel mi t ein e m stylisierten :·J o torrad als S chnalle. ~Iacht 

40 France. Zwei Packungen Glimmstengel wandern in die Packtaschen. 
In einer Drogerie ers tehe ich filr me i ne bessere HMlfte in Fläsch­
chen mit erlesenem "I)uftwasser"(von dem Wässerchen gch\~ärmt sie 
heute noch). Dann sind nur noch ein panr Hünzen über und die wer­
den in "Es s ence" umgesetzt, g eht g erade noch rein in den Tank. 
Es berrinnt leicht zu regnen. DAr Zöllner an der Grenze j<ontrol­
liert nicht. Bin wieder in Deutschland. PaUt mir garnicht. Aber 
Geld verdienen muß der folensch ja auch ab und zu, denn sonst 
kannstA ja keine !le g inn zUSamme n schrauben. 
Nehme auch jetzt keine Autobahn unter die !lKder t sondern von 
Trier die Bifelstrecke tiber Bitburg, Blankenhetm, Rad Nünster­
IUfel nach J':uskirchen Richtung BrUhl und lande sr;hließlich auf 
deIn KHLner Iling , dann Leverkusen t Lanaenfeld. Schließlich hat 
mich cI'l $. Haus in S olingen - Ohligs an d e r Dunkelnbergerstruße 
wiede i'. 
T ach o stand: 16780 und so sind 2748 Kilometer gesamt gefahren 
wo rden und außer der kleinen Ventilspielkorrektur, eingangs in 
ThL o nville, war nichts, außer ein viertel Liter Öl das nachgefüllt 
wurde, )latteriewasser unter der sildlichen llitze mußte kontrolliert 
werden und noch nicht einmal die Kette bedurfte eines Nachspannens. 

von K.J.Habermann 1.4 
fin 



Am Freitag war das Wetter noch klasse.Doch von 
Samstag bis Montag Regen bis Unw&tt&r,mit kl&in&n 
Unt&rbr&chung&n.D&r Sonntag machte von di&s&n 
dr&i St&rnfahrttagen noch di& best& Figur!Weshalb 
di& Ausflu&ge und sportlichen Wettb&w&rb& nicht 
ganz abg&soffen sind. Doch an der gut&n Stimmung 
der HoreMianer konnte auch dies&s W&tter nicht 
das ge~ingst& ausrichten. So manchen hatte e. bei 
der Anreise derbe erwischt,z.B. Staufen-T&ck, 
Sturz und Ausfall d&r Zu&ndung war&n hier di& 
unangenehmen Folgen der Regenfahrt,di& ansonst&n 
von den HoreMen gut durchstanden wurden. Ob &S die 
einzigen Probleme auf der Anreis& waren,bleibt 
mangels Information unbeantwortet. 
Unsere Br&m&r Fr&und& haben sich ma&chtig ins 
Zeug g&l&gt und &in& &rstklassig& Sternfahrt fuer 
uns auf die B&in& gestellt und Ihnen ist,trotz 
d&s W&tters,di& gut& Stimmung auf dieser Fahrt 
zu verdanken. Der Campingplatz deckte alle 
Wuensch& nach Saub&rk&it,Flaech& und Komfort auf 
das Allerbeste ab. Auch an den Campinggebuehren gab 
~s nichts auszusetzen,doch wenn wir hier schon 
\J~ber die Preise sprechen,sci wollen wir r~icht 

verschweigen,dass b&i den Bewirtungspreisen noch 
etwas Bew&gung nach unten wuenschenswert gewesen 
wa&re. Hier sollten sich die HoreM -Cl ubs ein Beispiel 
am HoreM-Club Singhofen nehmen! Nun gut die Kritik 
zu diesem Punkt soll nicht zu herb ausfallen und 
so lassen Sie mich festst&llen,dass die 
BewirtungBpreise sich in der oberen Mitt& d&& 
mo.glichen Spektrums befunden haben. Noch etwas 
habe ich vermisst,&in touristisches Ang&bot fuer 
den Sonntag,z.B. &ine Bustour nac h Bremerhaven, 
ein& Stadt rundfahrt od&r &in& gefu&hrt& Motorrad ­
tour ueber int&ressante Strecken zu besonderen 
Sehenswuerdigkeiten im Raum Bremen.Denn als 
Fremder faehrt man oft an den schoensten Plaetzen 
vor'bei. 
Doch nun zur Preisverleihung,die in einmaliger 
Weise,ohne groBse administrative Vorbereitung, 
zur Zufriedenheit aller,ueber die Buehne lief. 

Sc't.oenste Hor·eM: R.Ber·ge .. · mit Regina (HC Taunus) 
Club mit den meisten Nennungen: HC Bad Bramstedt 



Ju~ngst~/r Hor~K Fahr~r/in auf ~ig~n~r Achs~: 
Frl. Anja Rung~ (HC bad Bramst~dt) 
A~ltest~s Motorrad: Holger H~inrich auf HoreN T5 

(MSC Bad Homburg) 
A~lt~st~r Teilnehmer:Curt Hahn~nst~in (HC Taunus) 
A~lt~st~r HoreN Fahrer auf eig~n~r Achse: 
Bruno Finl: (He Hanau) 
W~it~ste Anreise auf eigener Achse der Frauen: 
Christa Morgen s tern (HC Staufen-Teck) 
Weiteste Anreise auf eigener Achse der Herren: 
Gu~nther' Er'har' d (He Staufer,- Ted:) 

Vor lauter Feiern habe ich verg •• sen alle Prei s­
traeg~r zu notieren, so ~uesst Ihr mit der 
unvollstaendig~n List~ vorli~b nehmen. Ich ent­
.chuldig~ mich auch bei allen di ~ einen Prei s 
bekommen haben aber hier nicht erwaehnt w~rden. 

Von de~ R\Jec~:fahrt sind mir bis a uf einen 
Fall k~in~ n~gativ~n Er~igni.s. bekannt. 
Die Regina von unserem Preistraeger Bruno 
Fink hat kurz vor ihr e m Stall schlapp g~macht.Na 
ja Bruno wird damit g~r~chn~t haben,denn er ist 
als forscher Fahrer bekannt. 
Also insg~samt eine g~lung~ St~rnfahrt' 
1991 s~h~n wir uns beim HC Singhofen; bei 
Otto d~r seit 1978 Erfahrung hat.Wi~ ich Otto 
kenne wird er unsere Geldboersen schonen. Meldet 
euch bitt~ fruehzeitig,so erl~icht~rt ihr di~ 
Planung der Singhof~n~r wesentlich . 

Euer HoreN Novic~ . 

HEUMANN HOREX -Ersatzteile 

Verschleißteile - Dichtungen 
- Embleme - Schalldämpfer 
Krümmer - ET-Kataloge -
22 seitige Liste DM 2,50.­
Heumann - Fuchsberg 3 
6110 Dieburg - 06071/1315 

AUCH ANKAUF! 
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• ,ttt Jloaaelt .. Cl,,'. 
Monatlich~ Stammtische und Clubabfodi l 

Wir bitten all& Club. und V&r&inigun9~n uns Ihre Termine tuer Zusammen­
kuentle und Veranstaltungen bekannt zu geben(Wer,Wann,Wo,Info bei Wem und 
Tehtforl) • 
Der He Tau nus tri'ft sich jeden 2 Freitag im Monat um 20 Uhr in der Gast­
staette "Oarmstaedter Hof",in Burgholzhausen bei 6383 Friedrichsdorf in der 
Hanauerstr.l1.Information bei Marina T61.0&172/81898. 
Der ~ trifft sich amal im Jahr. 0251/274362 
06'r MSC Bad Hombur·q trifft sich jeden Freitag im Cate Hetl, in Kirdorf bei 
Bad Homburg. 06172 /35822 

Tre ffen Austellun lila Veteranens ort und Maerkte! 
1 5 LL'. r . ia6'obarth Veteranen fahrt in Oberviechtach.09671/2434 

-20 bis 27.7.90 Hore~-Tr~tf~n d~~ Hore~ und Gespannfreunde Mainkling in 
7189 Frankenhardt bei Crailsheim. 07959/634 
-21 bis 22.7.90 2.Sternfahrt der Victoria -Freu n de.Ch~istian Wild 
Wild'& Oarten 1a 6580 Idar - Oberstein 
-28 bis 29.7.90 Veteranentreffen ruit Horex - Au&stellung in 6391 Rod an der 
Weil.Ehemalige$ '·Zi~gelhuettentreffen". 06081/7668 
-22.7/19 . 8/27+28.10.90 Ausfahrten des HC Taunus. 06172/81898 
-25 bis 26.8.90 Veteranenrennen in Be ngel / Mosel. 089/6099844 
-26.8.90 Tref{'en im Lutringshauser Museulfl, in Otterbach bei Kaiserslautern. 
06301/2367 
-7 bis 8.9.90 Grar.d Prix Hockenheim. 089/6099844 
-7 bis 9.9.90 Buschwiesen Treffen des MSC bad HorTlburg in Bad Homburg DOrn-
holzhausen auf der Buschwiese. 061 72/35822 
-13 bis 14.10.90 Veterama Mannheim. 
-17 bis 20.5.91 Hore~-Sternfahrt in 5429 Holzhausen.Veranstalter HC Sing-
hofen. 02604/8914 

Informationen:-Die Markt bringt ein H.Reeb Memorial in Heft 8. 
- Ulr' ich 0521/290837 hat Information en ueber den Einbau eirler BMW 12V Licht ­
maschine in das Regina Lichtmaschinengehaeu5e. 
-Hannes 06142/21366 hat Informationen ueber Kolben fuer die T5 / T6 und zwar 
von Ducati 860.Ein Kolben tuer den Autobianchi soll in die Regina 350 
pas sen, oder· war es VW Polo, fragt bcd Hannes. 
- Wir VOlT. Horex Bot&n haben fuer' die Resident 350 den Kolben VOlT. BMW Auto 
700 passend gemacht. 
- Fuer die Regina 400 6011 der Toyota Corol1a Kolben passen. 
-Als Regina Sport Kolben(Dom) passen Ariel 2 Zylinder Kolb~n. 069/591360 
-V~~til~ vo~ Hore~-Vorkriegsmotorraedern bei Kraney+Stol~ in Frankfu r t 
Mainzerlandstr.143. 069/736011 

Wir vom Hore~ Boten lT,oecht&n g~rne wisse-n,wo Nock~nwellE'n a.ufgE-arb~itet 

w&rd&n.Auaserdem v&rmis sen wir imm~r noch die Wapp~n der HC's Si~ghofen, 
Bad Bramstedt und Frankental. 

Bericht ueber di~ Horex - Ausatellung 

Der Hore~-Club Taunua veranstalltete am Samstag den 30. Juni auf dem alten 
Markplatz zu Bad Homburg ~in~ grosse Hore~ausstellung.Mit ueber 20 Motor ­
raeder,von d9r ersten R~gina u9ber die klein9n 2-Takter bis zur 450ccm 
Imperator war das Nachkriegsprogramm fast lueckenlos v9rtreten. 
Unsere beid~n Wis&enst rae ger Alfred Friemel und Curt Hahnenstein standen 
geduldig jed~r Frage Rede und Antwort.Trocken ging es de swegen noch lang e 
nicht zu,denn die Frauen und Mann~n des He Taunus hatten ein~ ~rstklassige 
Bewirtung aufgebaut. 
Di~ ver-schiedl?nen Eigenbauten d&r HC Mitglieder far,d&n daa b~sondere 
Inter9sse b9i d&n Motorradfahrern. 
Aus der' Historie der' Marke Hor~x wurde 
Einmachglas auch ein&- Vorkri~gsmas c hine 

n&ben dem Rex-Einkochtopf und d e m 
gezeigt. 
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Nachtrag zu H@ft 1/90 "Hasse die man kennen 9011te" 

Ein zweigeteiltes Feetback zu diesem Artikel war in der Leserschaft %u ver­
zeichnen.Der Inhalt wurde meist positiv aufgenommen. Die Gliederung wurde 
als leicht verwirrend empfunden. Wir werden uns in diesem Nachtrag Muehe 
geben, das Ergebniss zu verbessern. 
Zum Anfang eine Berichtigung.Oie Laenge der Imperator-Kupplungsdruckstange 
betraegt nur bei dem Typ 07-234mm.Fuer den Typ 23 fehlt mir der Wert,die 
Harex - Freunde sind aufgefordert hier auszuhelfen . 
Bel den Kupplungsdruckbolzen wurde unklar geschrieben. Der Regina Druck­
bolzen ist 20mm lang,jener' der Re-sident 22mm,beide haben 7mm DurchIT.E'sse-r.Es 
gibt keine Probleme,falls man den Resident-Druckbolzen in der Regina ver­
we-rlde-n sollte-. 
Fue-r die Regina~Ventile ist nachzutragen, dass die aeltere Ausfuehrung der 
Ve-ntile- zum Schutz der Ve-ntilschaefte gehaertete Kaeppchen hatte.Fuer die 
ne-ueren Ventile waren diese nicht mehr in Verwendung. Wie sind nun die 
Ventile zu unterscheiden. Bei original Ventilen aus den 50er Jahren i~t das 
Hass vom Ende Ventil s chaft zum Einstich fuer die Keilehen wichtig. Ist 
diegeg Masg 4mm oder kleiner handelt es sich um die aeltere Bauform mit 
Kaeppthen,5mm und groesse-r,so handelt es sich um die neuere Bauform ohne 
Kaeppchen.Bei Verwendung von neueren,nachgefertigten Ventilen ist bei Ver­
zicht auf die Kaeppchen Vorsicht geboten,da eine Pruefung der Ventilschaft­
enden auf korrekte Haerte nicht mit normalen Werkstattmitteln moeolich ist. 

Richtige Vorspannung der Ventilfedern ist anzustre~en.Das Mass von der Auf­
lage des unteren Ventilfedertellers bis zum Ende des Ventilschaftes,immer 
ohne eventuell vorhandene Kaeppchen,betraegt bei der alten Reginaausfuehrung, 
also die 4mm und kleiner,37,5mm.Bei der neuen Regina,5mm und groesser,39mm. 
Bei der· Resident beraegt dieses Mass 37,4mm,und fuer Imperator 07 36mm. 

Nun noch etwas zu den verschiedenen Nockenwellen.Die alte Ausfuehrung der 
Regina-Nocke wurde durch eine Steuerkette angetrieben.Da hier der Auslass­
nocl:en auf der dem Betrachter zugewandt~n Seit~ liegt(vorn),wurd~ pin A tuer 
Auslass aufgestempelt.Die zweite Ausfuehrun~ mit Steuerraedern hatte den 
Einlassnocken vorn,gea~nderter Drehsino durch Verwendung einer Zahorad­
paarung,hier war nun ein E fuer Einlass aufgestempelt.Die Steuerzeiten 
waren jedoch gleich. Die dritte Nocke wurde geboren,um das ansteigende Oe­
raeuschniveau des Alu-Regina-03-Kopfes zu reduzieren.Man konstruierte den 
Integralnocken oder ruckfreien Nocken.Bei diesem Nocken hatte man einen 
gleichbleibenden Zuwachs der Beschleunigung und eine gleichbleibende 
Reduzierurlg d&>r· Ver·zoegerung der· Ventilsteuerung.Ergebnis der Noc!:en 
laeuft ruhiger. 
Doch k&>in Vorteil ohne Nachteil.Dieser Nocken ist in Fachkreisen nicht sehr 
beliebt,da er den Verbrauch steigert und die Leistung reduziert.Das w~r 
auch der Grund fuer die Produktion des vierten Nocken EO.Es wurde wieder 
der alte E Nocken,doch,diesmal auf ·einer neueren Werkzeugmaschin~ gefertigt . 
Es ist zu beachten,der EO Nocken kann ohne Ueberpruefung der Steuerzeiten nur 
nich der vorhandenen Markierung eingebaut werden.Fuer die aelteren A,E und EI 
Nocken sollte man die Steuerzeiten fuer die korrekte Funktion der Nocke 
ueberpruefen.Nun noch zwei Sondernocken,zum einen die E2 Nocke,speziell 
fuer die Beduerfnisse der 250ccm Regina ausgelegt,um 0,8 bis 0,9ffiffi 
kleinerer Ventilhub sowie geaenderte Steuerzeiten.Zum anderen die mit 86 
gestempelte Nocke,eine gegenueber der EO,bei gleichbleibenden Ventilhub, 
fuelligere Sportnocke,die sehr selten vorkommt. Die Zahl 86 laesst mich 
ve-r·muten,dass man die Zeiten der Resident(Typ 08) in die Sauform der Regina 
Nod:e(Re-girI3 400 Typ 06ldar·stellte.Wer weiss Denaueres? 
Sei der Imperator gibt es die Rl Nocke,R fuer rechts,und die sportliche R3 
Nock~ mit O,5mm mehr Ventilhub,sowie einer fuelligeren Erhebungskurve. 
Uebrigens,weiss jemand ob es eine R2 Nocke gab? 
Die Nocke der Resident ist mit einer B fuer den Typ OB gestempelt. Die 
groegsere Lagerung, 15mm gegenu&ber 13mm b~i der Regina Nocke,verhindert 
Verwechselungen. 
Sollten in den Horex-Fahrerkreisen noch andere interessante Informationen 
ueber verschiedene Teile oder verschied&ne Horex-Typen bekannt sein,so 
bitten wir um Leserbriefe,aber auch ueber Jedes andere Hore~ Thema. 

Ihr Horex Novic9 
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B~urteilunQ des ele~tronisch&n ReQler~ der Firffia Laubesheimer 

Nachdem wir den bestellten elektronischen Re9ler(E-R~gler),als 
Er~atz fuer den frueher verwendeten F- Regler,erhielten,machten 
wir uns an den Einbau in eine Zuendapp DB 201 Lichtmaschine. 
Zuerst klemmten wir,wie in der Einbauanleitung beschrieben, 
die Batterie ab und entfernten danach die AnschllJ&SSe des 
mechanischen Reglers. Nachdem wir dann den neuen 
Regler eingebaut ,die Masseverbindung wird durch die Be­
festigungsschrauben des Reglers hergestellt, hatten mus s te de r' 
alte Regelwiderstand abgeklemmt we rden, man muss aber aufpassen 
das man den richtigen Draht erwischt. Darauf wird der Feld ­
anschluss an den neuen Regler(F) angeschlossen. 
Als dann wird der' Lichtmaschinenan s chlu s s(61) und der Batterie­
anschluss(30) wieder verbunden und die Batterie a nge~:lemmt. 

Waehrend der Durchfuehrung des Einbaus ergaben sich keine 
Probleme,ja es war sogar denkbar einfach. Nur eine Sache ist mir 
aufgefallen.Oie Ausgiessmasse,mit der die elektronischen Teile 
eingegos~&n sind,~agte bei uns etwas ueber den Metallrand des 
Gehaeuses hi~aus,sa das die Gefahr bestand,das5 di e Ma s se 
beim anziehen der' Schr-auben br· icht.Dor· t schlage ich ein 
abschleifen mit Schleifpapier vor,hierbei ist aber· mit Vor~icht 
vo~zugehen,da die elel:tronischen Bautetle angeschli f fen werden 
koennten,also keine Garantie.Wir selbst haben so verfahren! 
Der E-Regler der Firma Laubesheimer erfuellt alle Anforderungen, 
die an einen Regler gestellt werden, besser als die alten 
F-Regler,wie z.8. richtige Ladespannung der Blei - oder Nickel­
kadffiiunbatterien.E~ verhindert s ogar den geringsten Ruecl:strom. 
Waehrend dem Fahren,wir haben s chon 2000 I:m hinter uns, treten 
koine Problem& auf,also alles in allem ein sinnvolle 
Investition fuer uns Veteranenliebhaber. 
AChtung,wer bei der Firma Laube s h~imer oinen Regler' bestellt, 
muss angeben ob er mit Nickelkadmium- oder Bleibatterien faehrt! 

Cunstantin Klinge~ 

' .. _ .. 

Elektro- u. feinwerktechnik 
Wernet lauberaheimer 

Schlachthofstr.12· 6740 Londau 
Telefon: 06341 / 4241 

Neue 8p.nnung.tetl_ Glelch.tram.nk ... wickeln 130,·~0,O,· 
tur .alle Lichtmaschinen DM 130,,' Zünd.pul .... wie .... " DM la,-
K.Mlblum. In origInal Farben u. Ab- Dreh,'romlnk., im Tau8ch DM 130;· 
metsungon mit Anachlußplan DM 70,· Auf ailmtllche Arbeiten und Produkte 

'nl •• nd .. 'oIung von ZOndm.un ..... 
8chnell und kostenqünsUg 

1 J.hr O.r.n.I. 
81Ue kOllenlOd Prel.U.te anlald.m. 

Pollv.U.nd jeden Tao! euch In. Au.l.nd. 
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BUttrE' Regioa 02 Tank. 
07071/33138 

Suche Seilenstaender, 
Schutzbleche Reg. O. 
07231/55909 

Suche Regios 4 S chutz ­
bl e-c h. Ha Ti 5 Ob ernreri e-r' 

Wasser'weg 21 
8200 RO!H?nhein, 

Suche Oelpumpe HAJOT­
Tro ll,oder Columbus­
Motor- T6 x.M. Bei de>t· 
Tigergabel yon der T5 
Bj.36 gibt eSljeweils 
2 Achsen.Einmal mit 
14nml ß und 12mm jS. Sie 
haben ein R&chts - und 
ein Linksgewinde.Um 
w<o>lche Gli'wind& 
hand~lt ~s sich hier ? 
09502/7448 

Suche Rrrgina 4 Motor, 
400ccm Zylinder", 
Flirrhkraftrrrgler, 
MittellOtaend&r, 
Se i t ens ta endet", 
Denfeld Sitzbank, 
Werkzeugtasche in 
LeinenCRegina) und 
Noris Batterie-Lieht­
Zuendnlaschine. 
Schwl?i:z/64/542652 

ANZEIGEN 
Suche Regina Ein-Port 
Gusskopf,Intormationen 
ue-ber- Rerrn-Regina 1950 
Bi~te Resident Kopf, 
Victoria KR 35 Tank + 
Raeder,Vorderschutz­
blech f. Schwingen­
gabel,rechter Imp. 
Werkzeugka5ten und 
viele Regioa Teile. 
Beigien/2/4272830 

~ ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! 
Suche- 835 Vorderrahmen 
als Muster fuel"' Nach­
bau durch Constantin 
KlingerCHorex Bote), 
Dem Leihgeber winken 
zwei Din A4 Horex ­
Farbplakate plus ein 
~ahresabo des Horex­
Boten.Unkosten werden 
5elbstverstaendlich 
uebernommen.069/436859 
! ! ! ! ! ! ~ ~ ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! 

Cr'omwell HE'lrJlI~~n&u. 
0251/58494 

Tausche meine Regioa 
gegen MZ-Oespann. 
05733/2832 

Rebell 500,-0931/82254 

Imperator gegen Gebot. 
05231/24451 

Hor&x-Wasserabzieh­
bilder.04791/3776 

Regirla 4 ge-ge-n Grrbot. 
0043/7229/89927 

Nagelneuer B1M Motor, 
passend tuer S6,im 
Tausch gegen mir ge­
fallendes Motorrad. 
02855/81204 0.0281/4580 

Nickelkadmiumbatterirrn. 
75,- 06121127245 

Reginn 350,BJ.51,geQl?n 
Gebot. 06146/7304 

Alle Kleinanzeigen sind kostenlos, 
wir behalten uno aber vor den Text 
sinnvoll zuverändern. 
Schicken Sie eine Postkarte an die 
Redaktion.Telefonische Anzeigenan­
nahme unter 069/436859.Dei gewerb­
lichen Anzeigen bitte an die Redak_ 
tion wenden. 

HOREX Regina ERSATZTEILE 

2.0 

ZUII'I Bei6piel: 
Scholthebel- und KicksteTtergummi in orig . Form je 
HOREX Emblem 2·teillg, beste Qualltöt Je 
GEPÄC~BAOC~EN in orig . Form mit Helterung je 
FAHAERSAT1El komplett neu, Unterge6tell orig. Form 
HUPE 6V dicke Ausführung, 6chwerz. mit Chromblende 
und vieliä-;eni--------

fordern Sie kostenlose Ersetlteillisten an. 

!MOT[)~~IHJ~D STrEMllEH 
GROSS' UNO EINZELHANDEL IM· UNO EXPORT ANFERTIGUNGSTEILE 
Adler' BMW • OKW • Hore)! - NSU - Triumph' Vlktona • ZOndepp und Indere 

6,80 OH 
59,80 OH 

149,80 DH 

39,80 DH 

GmbH 

Gerscheger Heide 29, 5630 Re.scheid 11. Tel. 02191/53067 
Telefa, 02191/590349 
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